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Modellregion im östlichen Mittelmeer zum Studium zukünftiger 
Änderungen im Ozean 
Helmholtz International Laboratory „EMS FORE“ startet  
 
06.01.2022/Kiel/Haifa. Menschliche Aktivitäten beeinflussen den Ozean in vielfältiger Weise. 
Erwärmung und Reduzierung in der Nährstoffzufuhr beeinträchtigen marine Ökosysteme. 
Dies hat Konsequenzen für die Nahrungsversorgung oder die Aufnahme von 
atmosphärisches Kohlendioxid im Meerwasser – und damit auf Fähigkeit des Ozeans, 
Klimawandel abzumildern. Das deutsch-israelische Gemeinschaftsprojekt „Eastern 
Mediterranean Sea as a model for Future Ocean Research“ (EMS FORE) untersucht die 
Folgen dieser Veränderungen in einer Modellregion im östlichen Mittelmeer. Das GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel (Deutschland) leitet die auf fünf Jahre angelegte 
Studie gemeinsam mit der Universität Haifa (Israel). Die Helmholtz-Gemeinschaft fördert die 
Arbeiten als „Internationales Helmholtz-Labor“ mit insgesamt sechs Millionen Euro. 
 
Die globale Erwärmung und andere menschliche Einflüsse erreichen mittlerweile alle Regionen des 
Ozeans. Neben den steigenden Temperaturen beeinflussen unter anderem auch der Verlust von 
Sauerstoff, die Versauerung und Änderungen im Nährstoffangebot das Leben im Meer und die 
Funktionsweise mariner Ökosysteme



 


